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 Hacke zur Hand , machte einen kleinen Fleck Landes urbarundpflanzteMaiskörner.Alsdieseaufgehenwollten,schlepptemandieVerbanntennocheinmalweiterfort.DortmußtensiesichlängereZeitmitunreifenMaiskolbenbehelfen;eineandereSpeisehattensienicht;AgostinaröstetedieKolben.SiebereiteteausWachs,dassieimWalvesammelte,undauszusammengedrehtenLumpenmehrereKerzen.

 Die wilden Indianer schwärmten in der Gegend um -her,legtensichinHinterhaltundschössennachdenWeißen.EinstsandAgostinainderNäheihrerHütteersteinigePfeilemitdreiSpitzen,undwenigeSchritteweitereinenermordetenMann,nebenwelchemfeinekleine,vonPfeilendurchbohrteTochterlag.

 „ Mit Don Jose Libarona ging es immer schlimmer ,seineNervenzuckungenstelltensichhäufigerein,unddannsielerjedesmalineineschwereOhnmacht.Am11.FebruarbekamerwiederentsetzlicheConvulsionen.Ichwarganzalleinbeiihm,nahmihninmeineArmeundsuchteihnzubesänftigen.AberAlleswarvergeblich;ichsahwohl,daßesmitihmzuEndeging.DawarfichmichaufdieKnienndbetete;ichnahmDonJose'sKopfinmeinenSchoost,ichstreichelteihn;aberdannübersielmicheinSchauderundichsankohnmächtigum.Wielangeichsodagelegenhabe,weißichnicht;alsichwiederzumBewußtseinkam,lagdieLeicheDonJose'saufmir;siewarschoneiskalt.Thränenhatteichnicht."

 Agostina Libarona war damals neunzehn Jahre alt .VorsechsMonatenwarsieeinejunge,glücklicheFrau,jetztgranzenloselend,krank,abgemagertundvonLumpenum-hüllt,diekaumihreBlößedeckten.

 Sie blieb während der Nacht bei der Leiche . DannundwannhattesienunThränen;siehörtedasGekreischderNachtvögel,namentlichdesCacuyundQuilipe,unddasBrüllendesJaguars,baldauchdasGeschreiderIndianer.SieentflohindenWald,wosieerschöpftniedersank.DortlagsieeinenganzenTagundnocheineNacht.DannkameinMann,welchernachihrgesuchthatte,nahmsieansdenRücken,undtrngdiehalbbewußtloseFrauwiederdorthin,wodieLeichelag.SiewolltedieselbenachMatara,derzunächstliegendenStadt,inderProvinzSantiago,schassenlassen,

und Geographische Zeitung .

 aber schon lösten sich die Glieder ; Don Jose Libarona mußteanderStellebegrabenwerden,woerseinenletztenAthem-zngausgehauchthatte.

 Agostina verließ nun die grauenhafte Einöde im GranChacoundgingnachMatara.DortverlangtederCom-MandantvonihrdieHeransgabederFesseln(Grilhete),welchederVerstorbenegetragen.Sieantwortete:ermögeindieWildnißschickenundsiedortsuchenlassen.

 Dann begab sie sich nach Santiago und sah ihre Kiuderwieder.Gleichnachherfielsieineinelange,licheKrankheit,inwelchersieunablässigvonIndianern,JaguarsnndGauchosträumte.Siegenaslangsam,undkehrtedannderStadtSantiagodenRücken,umfortaninTncumanruhigereTagezuverleben.DorthinbekamsieNachricht,daßauchUnzagagestorbensei.Erhatteent-fliehenwollen,sichlängereZeitdasLebenarmseligmitWurzelnundFrüchtendesWaldesgefristet,undwardannwiedereingefangenworden.AlsJbarraindenGranChacokam,warfjenersichdemWütherichzuFüßen.WährenddermitLumpenundGeschwürenbedeckteMannvorJbarralag,ließdieservierSoldatenkommen,welchedenUnglück-lichenmitihrenLanzendurchbohrenmußten.

 Agostina bat zwölf Jahre lang vergeblich um Erlaub -niß,dieGebeineihresGemahlsingeweihterErdebestattenzudürfen.EndlichkonntesiedieselbennachderStadtSaltaschassenlassen;dortwohntdieedleFrannunschonseitmanchemJahre.

 Nach Jbarra's Tode begab sich Antonio Taboada ,NeffedesWütherichs,abereinrechtschaffenerMann,nachderStelle,woDonJoseLibaronafoelendumgekommenwar.DieselbenSoldaten,welchedenUnglücklichenüber-wachtundgepeinigthatten,mußteneinenHügelaufwerfen.DortstehtnuneingroßesKreuzmitdervonTaboadaver-faßtenInschrift:„HuldigungderFreundschaftfüreinOpserderTyrannei!"

 Das ist ein Gemälde aus dem Leben der argentinischenProvinzen.FastüberallsinddieNachkommenderSpanierinSüdamerikaimGemütheverwildert,unddievongrau-samenundblutgierigenEroberern,z.B.vonPizarro,aus-gestreueteSaatträgtbisinunsereZeithineinblntigeFrucht.

Die Prairiefeuer in Nordamerika .

 Nach den Beschreibungen , welche Ccoper in seinen Werken undnochandereRomanschriftstellervondenBrändenderPrairiegeben,pflegtmansicheinsolchesEreignißgewöhnlichalsetwasAußer-ordentliches,Großartiges,aberauchindemselbenMaßeGefähr-lichesvorzustellen.Wirwollenversuchen,dasSachverhältnißsodarzustellen,wieeswirklichistundnicht,wieesunsinromantischerAusschmückungvorAugengestelltwird.JetztsinddiePrairiebrändeuurselteneinSpieldesZufalles,siewerdenvielmehrabsichtlichnndinganzbestimmtenGränzenveranlaßt,nndwirwerdendieGründefürdiesVerfahrenundwieesausgeführtwird,gleichsehen.

 Zahlreiche Heerdeu Schafe , Kühe , Ochsen , Pferde und der -gleichenfindenimSommerihreWeideaufdenPrairien,dabeiwirdabermehrGraszuBodengetreten,alsdasLieheigentlichzuseinerNahrungbedarf,unddamitbildetsicheineoftmehrals6ZolldickeDeckevertrocknetenGrasesoberhalbdesBodens.FängtalsodasjungeGrasimFrühjahranzuwachsen,somußesdiesedickeSchichterstdurchdringen,bevoressichtbarwird,unddamittrittdieNutzbarkeitumsovielspäterein.Darausgehtaberhervor,daßdieseSchichtinganzwildenPrairienaußerge-

wohnliche Dimensionen hat , denn von Jahr zu Jahr fallen neuewelkeHalmeaufdenBoden,währenddieVerwesungsehrlangsamvonStattengeht.EinFeuerineinersolchenPrairie,welcheviel-leichtnochniemalsinFlammengestandenhat,istallerdingseinganzaußerordentlicherAnblick;dafindetsicheinesolcheMasseaufgehäuftenZündstoffes,daßdieFlammenhochaufschlagenundbiszueinerHöhevon12bisILFußhinzüngeln.RingsumwirddieLusterhitztnndbiszneinerEntfernungvonmehrals15Mei-lenverbreitetsichderGeruchdesDampfes.DessenungeachtetschreitetdasFeuernichtsoschnellvor,alsman,inFolgederausRomanengeschöpftenIdeen,anzunehmenPflegt,undwennesnichtgeradevomWindegejagtwird,brauchtmannichtebenallzuraschzugehen,umvomFeueruichterreichtzuwerden.

 Gefährlicher wird es in den Wäldern , weil dort die dürrenBlätteramBodenleichtauffliegenundzündendananderenStellenniederfallen,sodaßesbaldhier,balddortbrennt.InsolchenFallenistesauchaußerordentlichschwerzulöschen;eigentlichenSchadenaberthutdiesleichteFeuer,welchesüberdenBodenindenWaldungenschnelldahingeht,nursehrausnahmsweise;jaselbstdieniederenGesträuchesaugenoftschonimnächsten,sicher


